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SunSschau.
Bari , 1. Mai. Das deutsche Kaiserpaar ist

heute nachmittag um 5 '/s Uhr an Bord der Hohen-
zollern nach Venedig abgereist. Als die Hohen-
zollern den Hafen in Begleitung des Friedrich Karl
und des Sleipner verließ, schossen die Geschütze des
italienischen Kriegsschiffs Ruggiero di Laurice Salut.
Eine große Menschenmenge, die sich am Ufer ange-
sammelt hatte, bereitete den Majestäten unter be-
geisterten Hurrarufen eine lebhafte Abschiedskund-
gebung. Der Kaiser und die Kaiserin standen auf
Deck und dankten freundlich.

Zum Aufenthalte deS Kaisers  in der unter¬
italienischen Stadt Bari  wird von dort vom Sonntag
u. a. folgendes gemeldet: Heute nachmittag4'/r Uhr
begaben sich die Majestäten mit den Prinzen und
dem Gefolge an Land. An der Landungsstelle hatte
die deutsche Kolonie Aufstellung genommen. Die
Majestäten und die Prinzen besuchten den Dom aus
dem 11. Jahrhundert, das alte Kastell an dem Hafen
aus dem 12. Jahrhundert und endlich die berühmte
1087 erbaute Kirche Sa» Nicola di Bari. Der Abt
der Kirche, der die Königin Helena konvertiert und
getraut hat, überreichte eine Reihe wertvoller Werke
über italienische Kirchenbaukunst und Kircheumalerei,
sowie eine Medaille zur Erinnerung an die Kirche
San Nicola. Um 7 /̂s Uhr abend empfing der
Kaiser auf der„Hohenzollern" eine Deputation der
deutschen Kolonie. Prinz Oskar besuchte abends das
Theater. — Auch heute war die Stadt prächtig illu¬
miniert und großes Feuerwerk wurde abgebrannt.

Karlsruhe,  1 . Mai. Der Hofbericht meldet:
Der Kaiser und die Kaiserin, welche Freitag abends
ö Uhr von Basel kommend hier eintreffen werden,
haben jeden offiziellen Empfang am Bahnhofe ab-
gelehnt. Ihre Majestäten sind begleitet von den
Prinzen Adalbert und Oskar und werden Samstag,
den6. und Sonntag, den 7. ds. Mts. hier verweilen.
Der Kaiser wird Montag vormittag nach Straßburg
reise», während die Kaiserin sich am gleichen Tage
nach Gera und dann nach Potsdam begeben wird.

In Sachen der Reichserbschaftssteuer  will
der.Berl. Lok.-Anz" erfahren haben, der jetzt dem
Preußische» Staatsmiuisterium vorliegende Entwurf
sehe eine jährliche Entschädigung für diejenigen Bundes¬
staaten vor, die bereits Erbschaftssteuern erheben und
infolge der Einführung einer Reichssteuer auf ihre
Sondersteuer zu verzichten hätten. Der Ertrag der
vorgeschlagenen Reichserbschaftssteuer, die nach elsaß¬
lothringischem Muster ausgearbeitet sei und also auch
die Erbanfälle an Kinder einbegreife, werde auf etwa
100 Millionen berechnet. Von diesem Ertrag würde
alljährlich die an die Bundesstaaten zu zahlende Ent¬
schädigung(etwas über 20 Millionen) abzuziehen sein.

Köln,  1 . Mai. Der . Köln. Ztg.' wird auS
Berlin geschrieben: Die vor einiger Zeit ausgetauchte,
nachher von französischer Seite als falsch bezeichnte
Behauptung, daß Frankreich in Tripolis weitgehende
Hafen.Konzessionen erhalten hat, wird jetzt vom
.Temps' zu Verdächtigungen gegen Deutschland
benützt. Die Nachricht soll, wie der„Temps", ohne
die Spur eines Beweises zu erbringen, behauptet,
von Deutschland verbreitet worden sein, um in Italien
Mißtrauen gegen die französische Politik zu erregen.

ist kaum nötig, darauf hiuzuweisen, daß hieran
kein wahres Wort ist, und daß Deutschland in dieser
ganzen tripolitauischen Angelegenheit nicht das Ge¬
ringste zu tun hat. Solche und ähnliche Ausstreu- .
ungen können höchstens den Verdacht bestärken, daß
Frankreich in der marokkanischen Angelegenheit doch
nicht so harmlos ist, wie die französischen Offiziösen
manchmal darzustellen belieben. Eine gute Sache
braucht man nicht mit so schlechten Mitteln zu vertreten.

Der . Köln. Ztg." wird aus Madrid  gemeldet,
zwischen der Regierung Spaniens und der

Deutschlands ein Einverständnis besteht, das handels-
Pslitlsche Verhältnis, also mit den Vergünstigungen

j des am 31. August ablausende« schweizerijchen Ver-
, träges, bis zum 1. März des nächsten Jahres zu

verlängern. Die betreffende Vorlage wird den CorteS
gleich bei der Wiedereröffnung zugehen.

Baltimore,  20. April. Im Auftrag des Königs
von Württemberg überreichte Generalmajorz. D.
Dr. v. Pfister  der John Hopkins Universität eine
4 Fuß hohe Schillerbüste In seiner Ansprache an
die Vertreter der Universität sagte der General, er
entledige sich deS Auftrags, um die Freundschafts¬
bande fester zu knüpfen, und er bringe von dem
Staatsoberhaupt des Heimatlands Schillers ein Zeichen
aufrichtiger Freundschaft. Generalmajor Pfister
wurde zum Ehrendoktor ernannt. Die Kuratoren
der Universität sandten dem König von Württemberg
ein Danktclegramm.

Wien,  30 . April. Wie im . Armeeverordnungs¬
blatt' bekannt gegeben wird, ernannte der Kaiser
den König Friedrich August von Sachsen zum
Oberstinhaber des Dragonerregiments Nr. 3, den
Erzherzog Josef Ferdinand zum Oberstinhaber des
Infanterieregiments Nr. 45 , den Erzherzog Josef
August zum Oberstinhaber des Dragonerregiments
Nr. 15. Ferner wurden ernannt: Erzherzog Otto
zum General der Kavallerie, Erzherzog Josef
Ferdinand zum Obersten, Erzherzog Peter Ferdinand
zum Oberstleutnant und Marinekommandant Graf
Montecuculi zum Admiral.

Wien,  30 . April. Der Kaiser hat dem Prof.
Franz v. Defregger in München aus Anlaß seines
70. Geburtstages das österreichisch-ungarische Ehren¬
zeichen für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Bozen,  1 . Mai. In seiner hies. Villa empfing
Prof. Franz o. Defregger gestern zahlreiche Ab¬
ordnungen, die ihm Geschenke anläßlich seines 70.
Geburtstags überbrachten. Aus allen Weltgegende»
find überaus zahlreiche Glückwunschtelegramme ein¬
gelaufen.

Die Schutzmächte Kretas  beharren bei ihrer
ablehnenden Haltung gegenüber der von der kreti¬
schen Nationalversammlungproklamierten Vereinig¬
ung der Insel mit Griechenland Die Konsuln in
Kanea haben die provisorische Regierung in einer
gemeinsamen Note aufgefordert, von allen öffentlichen
Gebäuden die griechische Flagge zu entfernen und
durch kretische zu ersetzen. Wenn dieser Forderung
nicht nachgekommen wird, sollen die internationalen
Truppen mit der Durchführung beauftragt werden.
— Der englische Kreuzer Venus verließ Kanea mit
70 Mann internationaler Truppen an Bord, die in
Pyrgopstlonero, Provinz Kissamo, gelandet werden
sollen, um die Freilassung der im Gefecht bei Vukolies
gefangen genommenen Gendarmen zu erzwingen.

Die letzten Nachrichten aus Fez lauten dahin,
daß die Uuterhaudlungender französischen Mission
wenig Fortschritte machen. Der deutsche Gesandte
Graf Tatteubach sagte in einer Unterredung mit
einem Zeitungsberichterstatter, Deutschland könne nicht
Sonderabmachungen treffen, wo schon ein inter-
nationales Uebereinkommen bestehe.

Petersburg,  1 . Mai. Der gestrige und der
heutige Feiertag sind hier vollständig ruhig verlaufen.

Warschau,  1 . Mai. Auf dem WitkowSky-Platz
wurde heute Nachmittag eine 5000-köpfige Arbeiter-
menge von Militär angegriffen. Das Militär schoß.
Die Sanitätswache zählte 31 Tote und 15 Verletzte.
Die Polizei schaffte außerdem 60 Tote und Ver-
wundete fort. Auf der Jcrusalemstraße wurde daS
Militär von einer Menge angegriffen. 25 Arbeiter
wurden verwundet und 25 getötet.

Warschau,  2 . Mai. Bei dem gestrigen Zu-
sammenstoß in der Jerusalemstraße gaben die Sol-
baten nicht nur Salven ab, sondern schlugen auch
mit den Gewehrkolben und gebrauchten Bajonette
und Säbel. Biele Frauen und halbwüchsige Per-
sonen wurden verletzt. Im Hospital starben zehn
Personen. Soldaten drangen auch in die Höfe ein
und mißhandelten Personen, die sich dort verbargen.

j Gestern abend9 Ubr wurde eine Bombe gegenüber
dem Wiener Bahnhof in eine vorüberreitende Patrouille
geschleudert. 3 Kosacken und 1 Schutzmann wurden
schwer verletzt, außerdem6 Passanten, darunter drei
Frauen. Durch Schüsse, die die Truppen hierbei
abgaben, wurden ebenfalls mehrere Personen verletzt.
Bei einem Zusammenstoßan anderer Stelle töteteu
Husaren4 Personen. Abends drang eine Volks»
menge in eine Kornbranntweinniederlage in der Vor¬
stadt Riga ein. Truppen gaben2 Salven ab, wobei
4 Personen getötet wurden; zwei Soldaten wurdenverwundet.

Kali  sch, 2. Mai. Während einer Kirchen-
Prozession wurde eine Kundgebung versucht. Die
Menge stürzte sich auf die Polizei und die Gendarmen
und entwaffnte und beschimpte sie. Eine Dragoner-
Patrouille wurde mit Steinwürfen und Schüssen
empfangen. Durch die Schüsse der Dragoner wurde
eine Frau getötet Um die Menge zu zerstreuen,
mußte eine ganze Schwadron ausgeboten werden.

Lodz,  2 . Mai. Gestern wurde in der Ale¬
xanderstraße eine Bombe geworfen, die jedoch nicht
viel Schaden anrichtete. Die Dragoner gaben auf
das Haus, worein sich der Bombenwerfer geflüchtet
hatte, eine Salve ab, durch die 3 Personen getötet
wurden. An einem anderen Punkte der Stadt wurde
eine während der Unruhen aus dem Feuster blickende
Frau getötet. — Die Zahl der ausständigen Ar-
beiter beträgt 75000.

Die Frage, ob sich Admiral Roschdjestwensky
mit dem Admiral Nebogatow  schon vereinigt habe,
ist noch immer nicht geklärt. Nach einer Reuter-
Meldung aus Tsingtau soll die baltische Flotte mit
dem dritten russischen Geschwader in der Nähe der
Insel Hainau liegen. Dagegen wurde in Tokio diese
Vereinigung erst noch als bevorstehend angenommen.
— Der Korrespondent der Daily Mail, der in einem
Fischerboot aus der Kamranhbucht nach Saigon zu-
rückgekehrt ist, meldet seinem Blatt vou dort umer
dem 29. April, es liege die begründete Aunahme
vor. daß Admiral Roschdjestwensky sich nach den
Philippinen begeben werde, um dort mit den Schiffen
aus Wladiwostock unter Admiral Skrydlow und den
Schiffen des dritten Geschwaders zusammenzutreffen.

Moskau,  30. April. Das Polytechnische Museum
ist heute von einer großen Feuersbrunft heimgesucht
worden, die um 4 Uhr früh im vierten Stockwerk
ausbrach. Die Architekturabteilung wurde zerstört.
Die mit kostbaren Apparaten ausgestattete Physik-
abteilung, die Bibliothek und die landwirtschaftliche
Abteilung haben schweren Schaden gelitten. Die
Sammlungen, deren Wert Millionen beträgt, find
mit nur 160000 Rubel versichert.

London,  1 . Mai. Im nördlichen Teil von
Wales wurde heute ein Erdbeben verspürt, das von
lautem unterirdischem Getöse begleitet war. Die Os-
fiziere und Mannschaften im Milizlager in der Nähe
von Llangollan berichten, daß sie heute frühmorgens
infolge der Erschütterung des Lagerplatzes aufge-
wacht seien.

In Freiburg  in Baden tagte am Samstag und
Sonntag eine Konferenz  des engeren Ausschusses
der deutschen Staatsbahuverwaltung  behufs
Anbahnung einer Betriebsmittelgemeinschaft . Am29. Mai beginnen dann in Berlin die weiteren Ver¬
handlungen in dieser Angelegenheit. Vorher, am
5. Mai, wird in der Reichshauptstadt eine Konferenz
wegen Vereinfachung der Eisenbahnpersonentarifestattfinden.

Chemnitz,  1 . Mai. Heute nacht 11 ',2  Uhr
brach in dem Jahrhunderte alten, durch die Harras-
sage bekannten Schlosse Lichtenwalde, dem Ober-
Marschall Grafen Vitztum von Eckstedt gehörig, Feueraus. Fast daS ganze Schloß mit allen Altertümern
und Sehenswürdigkeiten, im Werte von mehreren
Millionen, wurde ei» Raub der Flammen. Nur ein
kleiner Teil deS Schlosses, wo sich die Kapelle be-
findet, blieb verschont.



Württemberg.
Stuttgart , 2. Mai. Die Kammer der Ab-

geordnete « hat in ihrer heutigen Sitzung die Be¬
ratung des Etats des Innern fortgesetzt und
denselben auch nach kurzer Beratung erledigt. Zu¬
nächst kam es noch zu einer interessanten Debatte
über die Donauversickerung zwischen Jmmen-
dingen und Tuttlingen, die vom Abg Schnecken-
bürg er angeschnitten wurde. Der Minister des
Innern, Dr. v. Pischek, erklärte, daß die Regierung
dieser wichtigen Frage seit Jahren ihre volle Auf-
Wirksamkeit schenke und daß sie sich in eingehender
Weise mit dem kürzlich veröffentlichten Gutachten des
Prof. Dr. Endriß von der Technischen Hochschule
in Stuttgart befaßt habe. Weitere Verhandlungen
mit Baden werden erst nach der bis Mitte des Jahres
zu erwartenden Zusammenstellung der Ergebnisse
der seit einigen Jahren vorgenommenen regelmäßigen
Wassermessungen möglich sein. Der Minister er¬
wähnte sodann noch ein von der Regierung erwogenes
Projekt, das bisher die Oeffentlichkeit noch nicht be¬
schäftigt hat und das darin besteht, daß oberhalb der
Versickerungsstelle größere Stauweiher angelegt werden,
die in den wasserreichen Monate» gefüllt und von
wo in der wasserarmen Zeit dann das Wasser in
Röhren nach Tuttlingen geleitet würde, so daß ein
vollständiges Verschwinden des Flusses bei Tuttlingen
nicht mehr möglich wäre. Der Abg. v. Kiene ver¬
sprach sich eine endgültige Beseitigung der Kalamität
nur von einem Reichswassergesetz; im übrigen wandte
er sich, wie auch der Abg. Haußmann -Balingen,
gegen die Haltung Badens iu dieser Angelegenheit,
die der Abg. Haußmann direkt als illoyal bezeichnet?.
Beim Etat für milde Zwecke regte der Abg. Dr.
Hieb er eine schärfere Betonung des staatlichen
Moments gegenüber der Zentralleitung des
Wohltätigkeitsvereins an und empfahl gleich-
zeitig, daß sich die Zentralleirung mehr als bisher
der neuerdings auftretenden Bestrebungen auf dem
Gebiet der privaten Wohlfahrtspflege annehme.
Minister Dr. v. Pischek äußerte jedoch Bedenken
gegen eine weitergehende staatliche Zentralisierung
und die Abzg Gröber und Haußmann -Balingen
traten ihm hierin bei. Bei dieser Gelegenheit wies
der letztgenannte Abgeordnete auf ein verfassungs¬
rechtliches Unikum hin, das darin bestehe, daß der
Vorstand der Zentralleitung des Wohllätigkeitsvereins
Wohl vom König ernannt werde, daß seine Ernennung
aber der Zustimmung der Königin bedürfe. Minister
Dr. o. Pischek wies demgegenüber daraus hm, daß
es sich bei der Zentralleitung nicht um ein staatliches
Institut, sondern um einen auf einer Stiftung der
Königin Katharina beruhenden Verein handle. Bei
dem Etat des Departements der Finanzen , der
hierauf »och in Angriff genommen wurde, kam es
zu einer längeren Debatte über einen vom Zentrum
eingebrachten Antrag auf Vorlegung statistischer
Nachweisungen über die Arbeitsoerhällnissc der vom
Staat beschäftigten Arbeiter.

Stuttgart. (Schillerfest .) Für den großen,
etwa 6 Kilometer langen Huldigungszug des Hand¬
werks und der Gewerbe ist bis jetzt folgende Reihen-
folge festgesetzt worden: Stadtgarde zu Pferd, Herolde,
reitende Musik, Gartenbauverein Flora, Gütervesttzer-
vereiu und Ulbania, Landwirtschaft(2 Wagen), Bäcker-
und Fleischerinnung(2 Wagen), Bierbrauer, Wirte,
Küfer, Baugewerbe, Elektrotechnik, Flaschner, Glaser,
Gipser, Hafner, Schlosser, Schmiede, Bronzeindustrie,
Goldschmiede,Uhrmacher, Maler, Schreiner, Tapeziere,
Schutzverein, Gewerbevereinswagen(von wo aus ein
Kranz niedergelegt wird), Buchhandel, Buchdruckerei,
Buchbinderei, Schützengilde, Jagdgesellschaft, Bergwerk,
Schwarzwaldverein(Bauernwagen), Albverein, Hut¬
macher, Schuhmacher, Textilgewerbe, Musik (als
reitende Postillone), Transporlgewerbe, Verband der
Gewerkschaften Cannstatt, Maschinenbauer, Tischler,
Lederarbeiter, graphisches Gewerbe. — Der Zug wird
vom Feuersee abgehen, sich durch eine ganze Reihe
von Straßen bewegen, bis er sich wieder am Aeuersee
euflöst.

Stuttgart,  1 . Mai. Das heftige Erdbeben,
welches am Samstag früh gegen3 Uhr im südöst¬
lichen Frankreich, namentlich in der Gegend von St.
Etienne—Lyon—Dijon, daun aber auch in der ganzen
Westschweiz, westlich der Linie Brieg—Bern—Basel
in vielen Ortschaften Beschädigungen an Häusern
verursachte, wurde auch bis nach Württemberg herein
verspürt. Der Erdbebenmesser des Naturwissenschaften
Vereins zu Ravensburg zeigte erhebliche Erschütter¬
ungen und ein starkes Abweichen des Pendels in
der Richtung des eigentlichen Erdbebenherdes an und
der Feuerturmwächter zu Ravensburg konstatierte um
2.40 Uhr morgens ein starkes Schwanken der frei¬
hängenden Gegenstände. Auch auf der Heidelberger

Sternwarte verzeichnet«» die sriswographischen In¬
strumente um 2.49 Uhr morgens ein kurzes aber
starkes Erdbeben.

Stuttgart,  1 . Mai. Heute vormittag wurden
2 an einem Latrinenwagen gespannte Pferde scheu
und rasten die Bahnhofstraße hinunter, bis sie zu
Fall kamen und infolge des Sturzes verendeten. Der
Wagenführer stürzte so unglücklich herab, daß ihm
der Kopf gespülten wurde und er gleichfalls tot
liegen blieb.

Stuttgart.  Die Beteiligung an der Maifeier
seitens der hiesigen Arbeiterschaft war, obwohl der
Zug diesmal wegfiel, Heuer etwa von gleichem Um¬
fange wie im vergangenen Jahr . Nachmittags wurde
vielfach gefeiert. Ein Frühschoppenkonzert auf der
Doggenburg und ein Nachmittagskonzert im Dinkel-
ackerschen Saalbau waren gut besucht. Sehr groß
war der Andrang zu den fünf Abendversammlungen,
welche in der Brauerei Frank in Heslach, im Saal¬
bau Dinkelacker, im Gewerkschaftshaus, in der Stutt¬
garter Bürgerhalle und im Lamm in Gablenberg
abgehalten wurden. Die Redner— Deinhardt, Vor¬
hölzer, Fischer, Kloß und Feuerstein— verbreiteten
sich über die kulturelle Bedeutung der Maifeier,
während Gesangvereine Vorträge zu Gehör brachten.

Cannstatt,  1 . Mai. Der Maiumzug der
hiesige» sozialdemokratischen Arbeiterschaft fand heute
mittag statt. An demselben beteiligten sich in 16
Gruppen etwa 1000 Personen.

Heilbronn,  1 . Mai. Gestern abend um 10̂ 4
Uhr sprang der ledige 19 Jahre alte Fabrikarbeiter
Adolf Appel aus Neustadta. H. in selbstmörderischer
Absicht am eisernen Steg in den Neckar. Auf seine
Hilferufe eilte der verheiratete, z. Zt . zu einer Uebung
eingerückte Landwehrmann Karl Mai von Böckingen
herbei und sprang in den Neckar, um Appel zu retten,
wobei er aber den Tod fand, während Appel gerettet
wurde. Die Leiche des Mai wurde nach 12 Uhr
am eisernen Steg geländet und von Angehörigen des
hiesigen Regiments ins Militärlazarett überführt.

Rottweil,  29 . April. Das vierjährige Kind
des Malers Khuon wurde heute von einem Automobil
iu der Nähe des .Löwen' überfahren und starb
bald darauf. Den Besitzer des Kraftwagens, Dr. H.
hier, trifft, lt. „Schw. B ", keine Schuld. Das
Kind sprang, trotz der Zurufe des Fahrenden,
wiederholt über die Straße und wurde schließlich
von den Rädern erfaßt. Dr. H. nahm sich des
Kindes an und erstattete selbst die nötigen Meldungen.

Heidenheim,  1 Mai. In Heidenheim sind
2 Personen, ein Arbeiter von 16 und ein Knabe
von 12 Jahren unter Anzeichen, die auf Genickstarre
hindeuten, erkrankt. Ein Mitglied des Medizinal¬
kollegiums(Hr. Obermedizinalrat Dr. v. Rembold)
war gestern zur Untersuchung hier anwesend. Bis
jetzt ist jedoch nur der Verdacht der Genickstarre
konstatiert worden.

Herrenberg,  29 . April. Die bürgerlichen
Kollegien haben dem Prälaten Dr. v. Sandberger
aus Anlaß seines 70. Geburtstags das Ehrenbürger¬
recht der Stadt Herrenberg verliehen, in Anerkennung
der Verdienste des Prälaten um die Stadt während
seines hiesigen Wirkens und insbesondere während
des Krieges 1870/71. Er bekleidete von 1864/72
die zweite Stadtpfarrstellehier, war sehr beliebt und
ließ sich nicht nur das kirchliche Leben angelegen sei»,
sondern trat auch als Staatsbürger auf diesem und
jenem Gebiet hervor, besonders während des deutsch-
französische» Krieges durch Fürsorge für die Kriegs¬
teilnehmer und deren Angehörige.

Herrenberg,  30. April. Ein gewandter Bursche
und Athlet aus dem Bezirk Horb arbeitet gegenwärtig
im hiesigen Oberamt. Der Dienfiknecht und Kraft¬
mensch bietet sich den Bauern als erste Arbeitskraft
an, läßt sich Haftgeld und Vorschüsse zahlen, arbeitet
einige Tage, verreist aber dann zu einer Athleten¬
versammlung und vergißt die Rückkunft. Bei andern
begnügt er sich mit 5—10 ^ Haftgeld und ver¬
zichtet dann auf Arbeit oder macht solche Ansprüche,
daß der Bauer froh ist, mit einem blauen Auge
davouzukommen.

Gültstei » , 2 . Mai. In der Wirtschaftz. Linde
brach heute vormittag 9 Uhr ein Brand aus, welcher
in 3 Stunden 6 Gebäude in Asche legte.

Waldsee,  1 . Mai. Eine verheerende Feuers-
brunst wütete heute nacht in dem ca. ' /t Stunden
von hier entfernten Haslach, Gemeinde Tannhausen.
Um 2 /̂s Uhr morgens brach in dem mit einem Stroh¬
dach versehenen Oekonomiegebäudedes Bauern Anton
Mancher auf bis jetzt unaufgeklärte Weise Feuer aus,
welches in kurzer Zeit das ganze Anwesen nebst
Wagenremise und Scheuer in Asche legte. Außer
sämtlichen Futtervorräteu und sonstiger Fahrnis ver-
brannten 26 Stück Vieh und 6 Pferde. Ein Kind

des Besitzers erlitt Brandwunden und konnte nur
mit knapper Not dem Feuer entrissen werden. Der
entstandene Schaden ist groß und durch Versicherung
nur ungenügend gedeckt. ^

Stuttgart.  lLaudeSProduktenbörse .l Bericht
von- I. Mai von dem Vorstand Fritz Kreglinger
Die Kurse der amerik. Terminbörsen sind in den letzten Tagen
stark zurückgegangen, während effektive Weizen aus Nord¬
amerika noch lange kein Rendement bieten. Rußland und
Rumänien sind mit ihren Forderungen nur sehr wenig ge.
wichen, weil zum Export nicht mehr viel Ware vorhanden
zu sein scheint, dagegen sind argentinische Weizen (per Herbst-
Sichten) etwas zurückgegangen, während nähere Termine
sich so ziemlich behauptet hielten. — Mehlpreise per 10«
Kilogramm inkl. Sack: Mehl Nr . 0 : 30 4i — 4 hjz
31 — 4 . Nr. 1: 28 4t — 4 bis 29 4t — Nr 2-
26 41 50 biS 27 4» 50 4, Nr. 3 . 25 4t — ^ bis 26 4t
-— 4 , Nr . 4 : 21 4t 50 4 bis 22 4t 50 4 . SuppenarieS
30 4t — 4 bis 81 4t — 4. Kleie 9 4t 50 4.

Aus StaSt. Bezirk uns Umgedung.
Hufschmied Christian Klenk von Schwann  hat

die an der Lehrwerkstätte für Hufschmiede im April
ds. Js . abgehaltene Prüfung im Hufbeschlag mit
Erfolg bestanden und dadurch den im Artikel1 des
Gesetzes vom 28. April 1885, betr. das Hufbeschlag,
gewerbe (Reg. -Blatt Seite 79) . vorgeschriebenen
Nachweis der Befähigung zum Betrieb des Huf»,
beschlaggewerbeserbracht.

Neuenbürg,  1 . Mai. Die Witterung im Mai
soll nach Ansicht eines Wetterverständigen diesmal
trotz der gestrengen Herren durchweg eine frühlings-
warme sein. Nur im Anfang haben wir noch
windige und kalte Tage, vom 4. bis dagegen
ist es schön, während es darnach häufige, aber
warme Niederschläge gibt. Der Himmel bleibt dann
bis zum Ende des Monates bewölkt und nur selten
wird die warme Maisonne längere Zeit Hervorbrechen.
Erst ganz am Ende des Monats wird die Frühlings-
Pracht in ihrer ganze« Herrlichkeit hevvortrete» und
einen warmen aber wenig sonnigen Sommer einleiten.

Calw,  1 . Mai. In de» letzten Tagen ist durch
die Tätigkeit des Schwarzwaldvereins der Verbind¬
ungsweg Calw-Wildbad vollständig markiert worden.
Bon Calw aus wird zunächst eine Strecke des Oft-
Wegs in der Länge von 2 km benützt, dann führt
der Weo Weiler über Speßhardt, Rotenbach, Span-
Platz, Eisengrund, Kleinenztal nach Enzhof. Riesenstein,
Wildbad. Dieser Weg bildet eine nahezu gerad¬
linige Verbindung zwischen Calw und Witdbad und
bietet angenehme Abwechslung zwischen Waldung
und freiem Gelände mit reichen landschaftlichen Reizen
und herrlichen Ausblicken auf die schwäb. Alb. Der
Zugang Teinach-Zavelstein, welcher bei Rötenbach
in den Verbindungsweg einmündet, ist gleichzeitig
markiert worden. Die Weganlage wird in der be-
vorstehenden Wanderzeit sicher reichlich benutzt werben.

ß Calw,  2 . Mai. Wie wir hören, findet öaS
Sängerfest des westlichen Gausängerbundes am 2.
Juli in Simmozheim  statt . Verbunden ist damit
die Fahnenweihe und das 50jährige Jubiläum des
dortigen Liederkranzes. Auch wird ein Preissingen
stattfinden, bei welchem Wengert-Stuttgart, Schaffer-
Nagold und Haasts- Maulbronn als Preisrichter
tätig sein werden Da der Militärverein in Lieben»
zell am 4. Juni seine Fahnenweihe feiert, mußte das
Sängerfest des genannten Bundes verlegt werde».

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Venedig,  2 . Mai. Eine große Menschenmenge

hat sich versammelt, um die Ankunft der „Hohen-
zollern' mit dem deutschen Kaiser  und derKaiseriv
zu erwarten. Die Dacht . Hohenzollern" ist nach¬
mittags 4 Uhr unter dem Salut der im Hafen
liegenden Schiffe hier eingetroffen. Nachdem die
„Hohenzollern" Anker geworfen hatte, begaben sich
der deutsche Konsul, der Syndaco, der Präfekt und
andere Behörden an Bord derselben, um das Kaiser¬
paar zu begrüßen.

Berlin,  2 . Mai. Aus Lodz meldet der , Lok.-
Anz.": Auf den Polizeikommissär Nikolajeff wurde
ein Attentat  verübt. Ein Unbekannter feuerte zwei
Revolverschüsse ab. die jedoch den Kommissär verfehlten.

Bestellungen
auf den

„Gnztcrle r"
für die Monate Mai und Irmi

werden noch von allen Poftaustalte « u. Lattdpost«
bote« entgegengenommen.
DM - Hiezu zweites Blatt.



Amtliche Bekanntmachungen unS privat -ktnzeigen.
K. Forstamt Hirsau.

Submisfionsderkauf von Laub- und
Nadelholz-Stammholz

aus Staatswald Lützeuhardt (Forstwart Ambacher), Weckenhardt
(Forstwart Schulmeister) :
Normales und Ausschuß-Langholz: 2124 Fichten und Tannen,

336 Forchen, mit Fm : 351 I ., 458 II ., 600 III .,
636 IV., 36 V. Kl

Normales und Ausschuß-Sägholj : 152 Tannen, 39 Forchen,
mit Fm.: 43 1, 33 11,39 111. Kl.

1 Eiche IV. Kl mit 0.75 Fm.
Die unterschriebenen Angebote sind verschlossen und mit

der Ausschrift. Angebot auf Stammholz" bis Samstag den
13 Mai, vor 8 Uhr vormittags beim Forstamt einzu.
reichen. Um9 Uhr findet die Eröff-ung im Gasthaus zum
.Hirsch und Lamm" in Hirsau statt. Das Ausschußholz ist zu10Ü°/o der Taxpreise berechnet. Offertformulare, Losverzeichnisse
und Schwarzwaldcrlisten können vom Forstamt bezogen werden.

K. Amtsgericht Neuenbürg.
Der am 15. Juli 1877 in Bernbach, hiesigen Oberamts,

geborene und wohnhafte Matthäus August Sied , Stu.
dierender der Jngenieurwissenschast, Sohn des Schlossers Otto
Sieb daselbst, hat hier das Gesuch eingereicht, seinen beiden
Vornamen als weiteren Vornamen und zugleich Rufnamen den
Namen.Max" beifügen zu dürfen.

Einwendungen gegen dieses Gesuch sind binnen einem
Monat hieher geltend zu machen.

Den 29 April 1905. Slv. Amtsrichter
Böhringer.

Neuenbürg.

Aufgebot.
Von seiten der Berechtigten ist die Einleitung des Auf-

gebotsvrrsahrens bezüglich der nachbezeichneten von der Ober¬
amtssparkasse Neuenbürg ausgestellten abhanden gekommenen
bezw. vernichteten Sparbiithleilt beantragt worden

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß diese
Urkunden— Sparbüchlein — für kraftlos erklärt werden,
wenn sie nicht von dem Inhaber innerhalb eines Monats nach
der Einrückung in dieses Blatt bei der Sparkasse vorgelegt werden.

Nro.
des Name,

diWe'̂ s ! welchen das Sparbüchlein lautet.

Einlagen-
Betrag.

24949 Rentschler, Karoline, ledig, Nähterin
in Calmbach

25876 Rentschler, Marie , Magd, Philipp,
Flößers Tochter daselbst

80283 Seyfried, Friederike, Küfers Tochter
daselbst

28648 Dippold, Anna, Johannes Tochter in
Schwann

3l 140 Zoll, Selma, Rosine Tochter in Wald-
rennach

29545 Rittmanu, Ernst, Goldarbeiter in
Neuenbürg

29173 Ochs, Friedrich, Schusters Sohn in
! Pfinzweiler

25230 Faaß, Christiane, ledig, Nähterin inI Conweiler
Den 1. Mai 1905.

Otteramtssparkasse.
._ ._ Holzapfel.

201 ^ 98

154 ^ 42

22 -/A 04

8 .E

25

244

17 ,/L 32

880 65

Ober» u. Unterniebelsbach.

Weg - Sperre.
, Mit Rücksicht auf die mit dem Wasserleitungsbau ver-

nderien Grabarbeiten ist der Weg von Gräfenhaufen nach
und Uuterniebelsbach — 6 Wochen lang— ^-

6 yrwerke und Fußgänger gesperrt.
D°n 2. Mai 1905

Schultheiß Glauner
Höfen.

- schwarmfähige

für

hat zu verkaufen
Wilh. Fr. Knüller, Obersäger.

, Ueber Nacht>
Î rocknende Mernstein-Iiiiß-
I Kode« -Lackfarbe« von O.
I Fritze u. Co. , Berlin; KZ

1.50 u. 1.80, empfiehlt
Drogerie Anton Heine»
Msorz-eim—WkldSai» und
Andräs jr . , Menenbürg.

K. Forstamt Calmbach.
Kkisiz-Verkibf
am Freitag den 5. Mai, vorm.
10 ' Zs llhr aus dem Rathaus
in Calmbach aus Staatswald
Hengstberg Abt. Oeschlinsgrund,
Meistern Abteilung Rauenau,
Scdavzenriß, Hütte, Ebene*
Löffelbusch,Brennerau, Konrads-
rain, Großer Rank, Heimenhardt
Abt. Tafel, Bord, und Hintere
Kleinenzhalde, Schlößle, Bock¬
stall und Seelach:

215 Rm. Nadelholzreisprügel
und 570 Welle« geschätzt in
Flächenlosen

K. Forstamt Meistern
in Wildbad.

Na-tlholrßamulhch-
Verkaus

Landwirtschaft!. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Die aus Anlaß der letztjährigen Bezirks-Obst-Ausstellung'
in Neuenbürg zuerkannten

Diplome
können im Lause der nächsten Woche bei dem Verrinssekretär
Oberamtspfleger Kübler  während der üblichen Dienststunde«
abgeholt werden.

Den 29. April 1905. Bereinsvorstcmd:
Oberamtmann Hornung.

Gerverbebank Neuenbürg.
Meweröer -Aufruf.

In Folge Rücktritts des bisherigen Kassiers ist die
Kassterstelle der Gcwerbebank in Erledigung gekommen.

Besäbigte Bewerber wollen ihre Bewerbungen längstens
bis 6. ds. Mts . bei dem Unterzeichneten einreichen.

im schriftlichen Ausstreich
aus StaatSwald Hinterer Riesen-
stein, Vorderes Sulzhäusle,
Hintere Waldhütte:

Langholz:  1244 St . mit
Fm.: 347 l., 412 II., 415
III ., 248 IV., 6 V. Säg¬
holz:  55 St . mit Fm.: 25 I.,
9 II . 13 III . Klasse.

Die bedingungslosen An¬
gebote auf die einzelnen Lose
in ganzen und '/ro °/o  des Tax-
Preises sind verschlossen und mit
der Aufschrift. Stammholz-
Offert"  beim Forstamt bis
spätestens Donnersag den 18.
Mai, vorm. 9 Uhr einzureichen,
um welche Zeit sofort die Er¬
öffnung  der Angebote aus der
Forstamtskanzlei erfolgt. Das
Ausschußholz ist zu 190 No des
Taxpreises angeschlagen. Ab-
fuhrtermin 1. Sept. 1906.

Losverzeichnisse und Offertfor¬
mularien unentgeltlich, Schwarz¬
wälderlisten gegen Bezahlung
vom Forstamt.

Keorg Veissmger
Maurermeister

in Enzklösterle
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Enzklösterle bei billiger Be¬
rechnung:

Falzziegel,
Patent Ludowici,

Metersteine und !
Kaminsteine,

gemahlenen Sackkalk
und Zement.

QrSUhol
i8t eine Fgur
voiriitzlieke

1!Ü88i§e
Aetall-
polilur.

I' ulxt
Ilelalle »Iler

Irt
regelt
Siüiullieli
Iililnklnuk
xparsam.

Kein Oeilnspsn.
lladrikant:

lisrl lleolner,
Löppingen.

(- enfol

Den 1. Mai 1905.
Vorsitzender des Aufsichtsrats:

Kübler.

Fr. Seuser, Herrenal-
empfiehlt

Tisch, Kuchen-, Kade- und Kett
Wäsche --

für Ausstattungen , Hotels , und Restaurants zu
Fabrikpreisen.  Nameneinwebungen kostenfrei. Bemusterte
Offerte gerne zu Diensten.

Niederlagen : Wilh . Enstlin , Kaufmann,  Neuen¬
bürg;  Apotheker Tränkler , Herrcnalb.

WMMWM
KN  ttzLeerZ Sport-

wage«
Leiterwagen,

_ Sessel.
KlumentLsche

in Mohr und Matureichen,
sowie alle Sorten Hardwaren

E ---

in großer Auswahl empfiehlt billigst

Ostr. Zemmelrstd, ktâ ksiw.
Lepnrnture » in Kinderwagen it . werden solid und

billig ansgesührt.

l 8 1rt8<tion-̂ U8iti- >̂dum Laml äl.

24 der schönsten, leichten und erleichterte» Klavierstücke von
Ascher, Bendel, Beyer, Bungart , Burgmüller, Egghard,
Oestrn, 'Richards, Sartorio , Schulz-Weida, Simon, Starke,

Wenzel u. s. w.
Mr. 1—24 in einem Wand, schön und Hark kartoniert, ZSK. I.—

Durch alle Buch- und Musikalienhandlungen zu beziehen, auch
direkt von Köln (franko) gegen vorherige Einsendung des Betrages.

Vollständiges Inhaltsverzeichnis von sämtlichen 41 Bänden der
Taschen-Musik-Albums kostenfrei.

Verlag von P . I . Tanger , Köln a . Rh.

Formulare »-«->



Dn „Fiederkran ; Herrenalb"
veranstaltet am

Sonntag den 7. Mai 1905
abends 7/ - Uhr

im Saale des Konverfatiorrsharrses eine

wozu die verehelichen Einwohner Herrenalbs und Um-
gebung freundlichst eingeladen werden.

Eintritt für NichtmitgliederL Person 50
Der Vorstand.

I- Tech/Fibel«, LesebücherI.u«dII.
Reue Spruch- u- Liederbücher

8 neuester Ausgabe , 8
I Kinderlehren»  I
s Rechenbücher, Liederhefte, !
Itz das nene didl. Kesednch» ZI
^IBibl . Geschichten der ev. Gesellsch.,1^
^ Calwer Bibl. Geschichten ^

für Schutenu. Kamilien,
das Lesebuch für Fortbildungsschulen,
Sch«l-AttantenM50Nfg . N. 1.20MK .»

Schreibhefte,
o Schreib- und Zeichenmaterialien , »

empfiehl 6 .

Kinderwagen,
Sport - unk»

Leiterwagen
in allen Preislagen und großer Auswahl
kaufen Sie billig bei

'Wild .. Lross,
LrkLdokslrLSSk 3.

Mitglied des Rabatt - Spar «Vereins.

Neuenbürg.
Sonntag. 7 Mai,
morgens 7 Uhr

H«»pW««S
des gesamten Korps.

Das Kommando
Neuenbürg.

Donnerstag abend 8 Uhr

Damen-robe zur Glocke:
Sopran «. Alt.
(Damen blaues Singheft mit¬

bringen.)
Donnerstag abend ' /-O Uhr
Nervenprobe:

Tenor n. Daß.

1bis2begabte Knaben,
welche den Lehrerberuf er-
greifen wollen, würde ich mit
einem hiesigen Schüler auf die
Afpirautenprüfung 1006
gründlich vorbereiten.

Schullehrer Biermann.
Enzklösterle.

Unterzeichneter setzt sein

Fuhrwerk
(Wagen und Geschirr) , sowie

3 Uferde
dem Verkauf aus.

Adam Knaus.
Pforzheim.

Ein Poliseussen-
Lehrmädchen,

ei» Goldarbeitttlehrlmg
werden zu gründlicher Aus¬
bildung angenommen

Rupp u. Co., Rachf.
Goldwarensabrik

An die Fernfprechstetle Dobel  sind angeschlosse»unter

Ur. 1: Fr. Pfeiffer, Lrheisä-mhlk Sychlil
(seither unter Nr. 53 Wildbad angeschlosse«),

Pr . S : I . Kramer , Hotel„Zo»«e", Dikl
(seither unter Nr. 4 Herrenalb angeschlossen),

Ur. 3: Fr. Harth,
M „NW

Nr. 4 : Wilh. Schüttle Mw.,
Ur. 5 : vr. weü. o. Harff, prakt.Arzt,

Reuen bürg.
Hiemit erlauben wir uns , Verwandte, Freunde

und Bekannte zur

Jem unserer Hochzeit
auf Samstag  de « 6. Mai 1005

in das Hastyaus zum„Anker" dahier
freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte,
dies als Persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Eugen Wender
Marie Wkrich.

Schwan « .
Wir erlauben uns hiemit, Verwandte, Freunde

und Bekannte zu unserer

Arnbach.
Setze eine

samt Kalb (zweites)
dem Verkauf aus.

Ludwig Tietz. Schreiner.

Kuh
Größere Posten

Makulatur
(alte Zeitungen)

werden billigst abgegeben in der
Krped. ds. Ml.

FmenLS 'L
ohne operative Eingriffe findenI
Sie die wunderbaren Heilerfolge
in der Broschüre „ Willst Du
gesund werden ?" , welcheI
jeder Leidende frei zugesandts
erhält von

v ! r . .1 iiiiAl ! nzx
Stratzburg i. E ., Apffelstr. 18.

aufSamstag  dxn 6. Mai 1905
in unser elterliches Haus

bas Gasthaus zur „Sonne"  dahier
freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte,
dies als persönliche Einladung anuehmen zu wollen.

Gskar Kämmerer
Sophie Krmzi von Maulbronn.

Ä ÄtÄ Kirchgang 11  Uhr . !Ä täi iÄ !Ä

Ar dkutlick Schreibende!
Hoher Neb enverdienst.Prosp.gea.
10 ^ Marke. Selbstgeschr. Ost.
an Alb. G.Paeschke, Berlin8 . 58
Kopenhagener-Str . Nr 75 8.

Gesangbücher
von einfach bis feinst, mit und ohne Schloß,

Gebet- und Erbauungsbücher.
Völkern. Kenjinger Geistliche Lieder mit Melodien.

Goralbuch, Keim: Mannerchöre etc.
Christliche Vergißmeinnicht

empfiehlt in großer Auswahl zu Preisen wie in jeder
auswärtigen Buchhandlung

O , DLssk.

Mel -llMs
l' .1 ZU. 1». n.

empfiehlt sein großes Lager in
LatmdlMrasstz2s

Kompletten lackierten «nd polierten Ansstenern , sowie Ginget- Möbel
Büffets, Schränke, Vertikows, Bettstellen, Kommoden, Waschtische, Nachttische,

Eß-, Umschlag- und Ausziehtische, Küchentische, Sofas, Divans, Röste, Matratzen, Stühle, Spiegel rc. rc.,
Komplette Ztmmer-Cinrichtungen:

Schlafzimmer, Eßzimmer, Wohnzimmer, Salons in allen Holz- und Stilarten.
Solide Arbeit, billige Preise. A Franko Lieferung. U Langjährige schriftliche Garantie

Ncdaktion, Druck and Verlag«an L. Mreh in Neuenbürg,
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